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Rülke und Hoher: Die Vielfalt des Sportangebots erhalten

Geeignete Maßnahmen zur Unterstützung von Vereinen insbesondere im Bereich des Breitensports und
im semiprofessionellen Bereich erforderlich – FDP/DVP Fraktion begrüßt entsprechende Ankündigung
der Kultusministerin.

Der Vorsitzende der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, und der sportpolitische
Sprecher, Klaus Hoher, sprachen sich für eine Unterstützung von Sportvereinen aus, die infolge der
Corona-Krise in finanzielle Schieflage geraten.

Rülke: „Auch die FDP/DVP Fraktion erreichten Hinweise, dass durch die Corona-Krise zahlreiche
Sportvereine und -verbände in eine finanzielle Schieflage geraten könnten. Nach unserer Auffassung gilt
es in der aktuellen Situation, über die notwendige Konzentration auf die Gesundheitsvorsorge, die
Sicherstellung der medizinischen Versorgung und die Existenzsicherung unserer Betriebe hinaus auch
längerfristigen Schaden in weiteren Bereichen des öffentlichen Lebens und der Daseinsfürsorge
abzuwenden. Die vielfältige Sportvereinslandschaft mit ihrem breiten Angebot vor Ort ist nach
Auffassung der FDP/DVP Fraktion ein hohes Gut, das es zu erhalten gilt. Deshalb halten wir es für
erforderlich, geeignete Maßnahmen zur Unterstützung der Vereine insbesondere im Bereich des
Breitensports und im semiprofessionellen Bereich zu ergreifen. Dass die Kultusministerin heute Hilfen für
in Not geratene Sportvereine angekündigt hat, unterstützen wir ausdrücklich.“

 

Hoher: „Viele Sportvereine beschäftigen Personal und müssen für den Unterhalt von Infrastruktur
aufkommen. Manche haben mit einer größeren Investition begonnen wie beispielsweise einer
Baumaßnahme. Insbesondere im Bereich des Breitensports und im semiprofessionellen Bereich
verfügen aber viele Vereine nicht über größere finanzielle Rücklagen. Wenn nun Einnahmen wegbrachen,
können sie schnell in finanzielle Schwierigkeiten geraten. Einen entsprechenden Antrag, in dem wir nach
geplanten Maßnahmen der Kultusministerin fragen, hatten wir vorbereitet. Nachdem wir den Antrag
heute Vormittag eingebracht haben, sind wir nun auf die konkreten Antworten der Landesregierung
gespannt.“


